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Zum Tod von Professor Georg Christoph Biller 
20. September 1955 – 27. Januar 2022 
 
„Ich vertraue auf die Kraft der Musik, vor allen Dingen dieser großen Musik 
Johann Sebastian Bachs. Dass wir in der Universitätskirche regelmäßig 
Gottesdienste gestalten wollen in dem Bestreben, den ganzen Raum mit Menschen 
zu füllen, ist ein wesentliches Projekt, das ich vorhabe.“ 
 
Das sagte Prof. Georg Christoph Biller anlässlich der Veröffentlichung der CD „Der 
Thomanerchor und die Universitätskirche St. Pauli Leipzig“ im Jahr 2010. Zu hören 
sind dort die für die Universitätskirche von J. S. Bach komponierten Werke 
„Trauerode“ und „Der Geist hilft unserer Schwachheit auf“. Letzteres Werk ließ er 
auch zu Gedenkveranstaltungen anlässlich der Sprengung der Universitätskirche am 
30. Mai um 10 Uhr mit Thomanern auf dem Augustplatz aufführen, so z.B. 2005 vor 
dem DDR-Bau und 2009 vor dem Rohbau der neuen Universitätskirche St. Pauli. 

 
Professor Biller drückte sein Engagement für die Universitätskirche St. Pauli in klaren  
Worten aus: „Die ganze Debatte um den Namen des Baus, ob Paulinerkirche oder  
Paulinum oder Aula, das habe ich nie verstanden. Je mehr es jetzt gelingt, diese  
Kirche mit kirchlichem Leben zu füllen, desto selbstverständlicher wird der Bau 
wieder als die Kirche wahrgenommen, die er ist.“ Er war Erstunterzeichner mehrerer 
Resolutionen gegen Glaswand und Hängesäulen und für den Einbau der histori-
schen Barockkanzel von Valentin Schwarzenberger in das Kirchenschiff. 
 
Den Paulinerverein hat Professor Biller über alle Jahre – von den Anfängen bis zur 
Wiederindienstnahme der Paulinerkirche im Jahre 2017 – mit Rat und Tat, Engage-
ment und Mut begleitet und wichtige Entscheidungen mit vorangetrieben. So lange 
es ihm in den letzten Jahren gesundheitlich möglich war, besuchte er die neue 
Universitätskirche und setzte sich für die Einbringung der Kanzel in die Kirche ein. 
 
Wir trauern um einen wunderbaren Menschen, einen begnadeten Künstler und einen 
unermüdlichen Kämpfer für unsere Universitätskirche. Ein großes Leben hat sich 
vollendet. Der Paulinerverein gedenkt seiner in tiefer Dankbarkeit. 




